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VON STEFFI ROHN

Appenweier. Am Donnerstag-
abend fand die Entlassfeier der 
Schwarzwaldschule Appenwei-
er statt. 21 Schüler nahmen ihr 
Hauptschulabschlusszeugnis 
entgegen, 25 feierten ihre Mitt-
lere Reife. Zwei Drittel der Ab-
solventen gehen im Anschluss 
auf weiterführende Schulen, 
mehrere davon peilen jetzt das 
Abitur an.

„Nicht die Menschen, die 
immer gewinnen, sind die 
stärksten, sondern die, die nie-
mals aufgeben.“ Diesen Spruch 
haben sich die diesjährigen Ab-
solventen für ihren Abschluss 
ausgesucht. Wenn man zu-
rückblickt auf anderthalb Jah-
re „Ausnahmezustand“, so 
ist dieses Motto goldrichtig. 
46 Schüler haben sich durch 
Homeschooling, Wechselun-
terricht und erschwerte Prü-
fungsbedingungen durchge-
kämpft und haben es geschafft. 

Am Donnerstag durften sie 
im feierlichen Rahmen mit al-
len Wegbegleitern, Lehrer und 
Familien beinahe so feiern, 
wie es vor Corona der Fall war. 
Dass die Feier anstatt im Foyer 
in der Schwarzwaldhalle statt-
fand und dass man ab und an 
die Maske aufsetzen musste, 
tat dem Event keinen Abbruch. 
Erst wieder seit zwei Wochen 
in Probe, gab die Bläsergrup-
pe der Feier den perfekten mu-
sikalischen Rahmen. 

Im Zeichen der Pandemie

Auch Rektor Georg Franke 
nahm sich in seiner Abschluss-
rede das Motto der Schüler vor: 
„Ihr habt niemals aufgegeben, 
euch Schritt für Schritt dem 
nächsten Ziel genähert und 
seid dabei immer stärker ge-
worden. Ihr könnt mit Recht 
stolz auf das Erreichte sein.“ 

Natürlich stand die Pande-
mie im Fokus der Schulzeit. So 
traf diese Franke zufolge be-
sonders die Jugendlichen, die 
in einer wichtigen Phase ih-
res Lebens standen, mitten in 
den Prüfungen, kurz vor dem 
Schulabschluss, zu Beginn ei-
ner Ausbildung und am Ran-
de des Erwachsenwerdens. 
„Ihr habt dadurch aber ein ho-
hes Maß an Eigenständigkeit 
Selbstorganisation und Durch-
haltevermögen bewiesen, was 
euch auf eurem weiteren Bil-

dungsweg sicherlich von Vor-
teil sein wird“, so der Rektor. 
Seine weitere Anerkennung 
für die überstandene schwere 
Zeit galt den Eltern und Leh-
rern. 

Der dritte Jahrgang der 
noch jungen Gemeinschafts-
schule, beziehungsweise der 
zweite mit Mittlerer Reife geht 
nun gut vorbereitet ins Leben 
hinaus. Ein Drittel der Schü-
ler beginnt eine Berufsausbil-

dung, der Rest wechselt auf 
weiterführende Schulen. Hier, 
so der Rektor der Gemein-
schaftsschule, zeige sich die 
große Stärke des Bildungssys-
tems, nämlich, dass es auch zu 
einem späteren Zeitpunkt indi-
viduelle Bildungswege erlau-
be und offenbliebe bis hin zum 
Abitur. Nicht der direkte, son-
dern der richtige Weg bringe 
den Einzelnen ans Ziel.

Bürgermeisterstellvertre-
ter Hans-Peter Wiedemer erin-
nerte, neben der Corona-Pan-
demie, an zwei weitere Hürden, 
die die heutigen Abschluss-
schüler in ihrer Schulzeit zu be-
wältigen hatten. Er nannte den 
Start der Gemeinschaftsschu-
le und die damit verbundenen 
Umstellung der Lernmethoden 
und möglichen Abschlüsse im 
Schuljahr 2014/15. Dazu gesell-
te sich im Februar 2018 der Er-
weiterungsbau, durch den die 
Schüler so manchen Baulärm 
ertragen mussten. „Sie dürfen 
stolz auf sich sein. Halten Sie 
die Schwarzwaldschule in gu-
ter Erinnerung“, so Wiedemer.

Auch ein Lehrer geht

Die Elternbeiratsvorsitzen-
de Marianka Vogt wünschte 
den Absolventen „Kraft, Mut 
und weiterhin gute Wegbeglei-

ter. Fallt hin, aber steht wieder
auf. Träumt nicht euer Leben
sondern lebt euren Traum“. 

Zur Zeugnisübergabe sei-
ner Neuntklässler ermutig-
te Klassenlehrer Steffen Bach
seine ehemaligen Schützlinge: 
„Träumt groß, setzt euch gro-
ße Ziel und versucht, immer ei-
ne bessere Version eurer selbst 
zu sein.“ Außerdem forderte
er sie auf, immer ihre Stärken
im Fokus zu haben. „Glaubt an 
euch, gebt alles, aber gebt nie-
mals auf.“ Nach neun Jahren
verlässt mit Beginn der Ferien
auch Bach die Schwarzwald-
waldschule, an der er „von Her-
zen gern“ unterrichtet habe. 

Jasmin Weidenbach, Klas-
senlehrerin der Zehntklässler, 
entließ ihre Schützlinge mit ei-
nem lachenden und einem wei-
nenden Auge – nach sechs ge-
meinsamen Jahren und vielen
tollen Erinnerungen – in die
Freiheit. 

Die Preisübergabe fand co-
ronakonform auf der Bühne
statt. Besonders hervor hob
sich Marius Monschein. Der
Zehntklässler bekam neben 
dem Preis für sehr gute Leis-
tungen ebenso den Mathepreis 
und den Preis für Naturwis-
senschaft und Technik (siehe 
auch unseren Stichwort-Kas-
ten).

„Habt niemals aufgegeben“
46 Schüler der Appenweierer Schwarzwaldschule haben ihre Mittlere Reife beziehungsweise ihren 
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Diese Jungen und Mädchen haben die Hauptschule abgeschlossen.

Rheinau-Rheinbischofs-
heim (em). Am Anne-Frank-
Gymnasium bestanden 29 
Abiturienten ihr Abitur. Das 
mündliche Abitur und somit 
die letzten Prüfungen fanden 
am 12. und 13. Juli statt. Drei 
Abiturienten – Lucie Britz, 
Franziska Fraß und Jan-
nis Welsche – schafften die 
Traumnote 1,0.  Insgesamt 
haben 13 Abiturienten eine 
eins vor dem Komma. Der Ge-
samtnotendurchschnitt liegt 
bei 2,0. Die offizielle Zeugnis-
übergabe fand beim Abiball 
am Freitag statt, an dem auch 
die Preisträger vieler Preise 
verraten würden. 

Die glücklichen Abituri-
enten sind Robin Beik, Lucie 
Britz, Nele Clemens, Luis Fi-
en, Ramona Forster, Fran-
ziska Fraß, Simon Grab, 
Kim Gugelmeier, Timo Gug-
genbühler, Büsranur Gü-
zel, Jakob Hauß, Leonie Ta-
bea Heinrich, Jana-Désirée 
Kraft, Emely Kubait, Vivien 
Marie Lacker, Marcel Liehr, 
Tine Limberg, Janina Lud-
wig, Jonas Maier, Hannes 
Moser, Paul Schmidt, Noemi 
Schulz, Tabea Siehl, Kilian 
Speck, Chiara Stubner, Lars 
Truttenbach, Michelle Wahl, 
Jannis Julian Welsche und 
Aleksandra Wlodarska.

Drei AFG-Abiturienten 
haben Traumnote 1,0
29 Rheinauer Gymnasiaten machen ihren Abschluss 

◼ Folgende Schüler haben 
ihren Realschulabschluss 
in der Tasche: Max Serafin 
Brenn, Paul Johannes Burg-
hard, Emanuel Gehrig, Aman-
do Hagenbach, David Hallf-
arth, Jonas Häuser, Marius 
Monschein, Roland Erik Na-
gy, Joshua Paul, Maximilian 

Steinhart, Jan Thaens, Lo-
ris Wachter, Lenard Wörner, 
Marc Zarm, Bianca Almei-
da de Schöll, Valentina Cal-
tagirone, David Susana Fili-
pa De Sousa, Enya Helene 
Friedmann, Thalia Kempf, El-
sa Kryeziu, Jessica Kuderer, 
Fabienne Marie Rau, Celi-

ne Scherzinger, Emma Späth 
und Lena Zipper.  
 
◼ Den Hauptschulabschluss 
haben folgende Schüler er-
reicht: Yousef Alahmad, Nico 
Anastasopoulos, Nico Benz, 
Philipp Gorin, Luis Herd Ma-
rius Hurst, Thomas Laible, 

Jonas Lott, Max-Emil Mar-
tin, Armin Mutapcic, Leon Lo-
el Nock, Dominik Orylski, Sa-
hatsawat Promtha, Justin 
Schnaitter, Pascal Schöchlin, 
Nino Saliba Weber, Maximili-
an Zeeb, Emilie Sophie Burk-
hardt, Sarah Heck, Jana-Ina 
Herr und Madeleine Müller.

Die Absolventen

S T I C H W O R T  I I

◼ Preis für sehr gute Leis-
tungen: Marius Monschein 
(Klasse 10).

◼ Lob: Jessica Kuderer, 
Enya Friedmann, Emma 
Späth, Lenard Wörner (Klas-
se 10).

◼ Mathepreis Voba: Marius 
Monschein (Klasse 10), Jus-
tin Schnaitter (Klasse 9).

◼ Deutschpreis Sparkas-
se: Jessica Kuderer (Klas-
se 10).

◼ Englisch-Preis: Amando 

Hagenbach (Klasse 10), Lu-
is Herd (Klasse 9).

◼ Steigerungspreis: Tho-
mas Laible (Klasse 9), Nino 
Weber (Klasse 9).

◼ Sozialpreis Förderverein: 
Emma Späth (Klasse 10).

◼ Preis für Geschichte: Sa-
rah Heck (Klasse 9).

◼ Naturwissenschaft und 
Technik (Firma Ernst, Zu-
senhofen): Marius Mon-
schein (Klasse 10), Thomas 
Laible (Klasse 9).

Preise & Lobe
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Diese Schüler haben ihre Mittlere Reife. Fotos: Steffi Rohn

VON PETER MEIER

Renchen-Erlach. Bei einer 
kleinen Feierstunde ist am 
Donnerstagnachmittag Ve-
ra Ronberg, Leiterin der Ren-
chener Aurainschule, ver-
abschiedet worden. Dreimal 
hatte sie ihren Ruhestand hi-
nausgeschoben. „Für die Kin-
der, Lehrkräfte und Eltern 
der Aurainschule heißt es, 
ihre zentrale Ansprechpart-
nerin zu verabschieden, aus 
Sicht des Schulamts geht eine 
verlässliche Schulleiterin“, 
so die Leitende Schulamtsdi-
rektorin Gabriele Weinrich. 
Auch Bürgermeister Bernd 
Siefermann und Ortsvorste-
her Herbert König betonten, 
mit wie viel Herzblut sich 
Ronberg für die Förderung 
von Kreativität und Individu-
alität der Kinder und für den 
Erhalt der Aurainschule ein-
gesetzt hatte.

Seit 2007 Leiterin 

Ronberg wurde 2007 Au-
rain-Schulleiterin. Vorher 
hatte sie schon Leitungser-
fahrungen an einer Freien 
Schule sowie fundierte lern-
therapeutische Erkenntnisse 
gesammelt und sich in einer 
zweijährigen Fortbildung als 
Diplom-Reitpädagogin quali-
fiziert. Dass kleine Schulen 
durchaus ihre Berechtigung 
haben und ein wichtiges, 
identitätsstiftendes pädago-
gisch wertvolles Bildungsan-
gebot bereithalten können, 
dafür habe sich Ronberg mit 
ausgeprägter Überzeugung 
stets stark gemacht, sagte 
Weinrich.

Bürgermeister Bernd Sie-
fermann machte deutlich, 
dass sich auch die politische 
Gemeinde sehr stark für 
der Erhaltung kleiner Schu-
len einsetze. Er sei froh und 
dankbar, dass Ronberg bereit 

war, mehrfach ihre Dienst-
zeit zu verlängern und lob-
te das „Bildungshaus 3-10 Er-
lach“, das den Übergang von 
der Kita in die 1. Klasse er-
leichtert und kürzlich sein 
zehnjähriges Jubiläum feier-
te. Unter Ronbergs Leitung 
wurden kommunale Veran-
staltungen bereichert, Musi-
cals und Theater aufgeführt. 
Ganz werde Vera Ronberg 
Erlach nicht verlassen, freu-
te sich Siefermann, sie wer-
de mit ihrem therapeutischen 
Fachwissen weiterhin Kinder 
begleiten und bestärken.

Stelle ausgeschrieben 

Als Schulleiterin habe Ve-
ra Ronberg 14 Jahre lang die 
Aurainschule entscheidend 
geprägt, betonte Ortsvorste-
her Herbert König, auch für 
die dörfliche Gemeinschaft 
habe sie sich verdient ge-
macht.

Für den Personalrat be-
leuchtete Sabine Schulte die 
Aufgaben der Lehrkräfte auf 
eine humorvolle Weise und 
wünschte der ausscheiden-
den Kollegin alles Gute für 
den neuen Lebensabschnitt. 
„Die Kinder finden es sehr 
schade, dass Sie gehen“, sag-
ten die Elternvertreterinnen 
Monika Wöhrle und Annika 
Wörner. 

Entscheidend geprägt ha-
be sie ihre Zeit an der Frei-
en Schule, fasste Ronberg 
zusammen. Dort habe sie ge-
lernt, dass individuelles Ler-
nen, Kreativität und der 
intensive Dialog mit allen Be-
teiligten entscheidende Fak-
toren für den Lernerfolg sei-
en. 

Ronbergs Stelle ist ausge-
schrieben. Bis zur Neubeset-
zung soll eine Lehrerin von 
einer Schule im Umkreis die 
Leitungsaufgaben mit über-
nehmen. 

Vera Ronberg verlässt 
die Aurain-Schule
Erlacher Rektorin in den Ruhestand versetzt

Renchens Bürgermeister Bernd Siefermann verabschiedete 
Vera Ronberg.  Foto: Peter Meier
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